
Das loster Heiningen

Das Kloster Hemmnmmngen geht auf 1ne Stiftung der Hıldeswit und ihrer Tochter Wal-
burgı1s aus dem sachsischen Herzogshaus der Bıllunger zurück. Um das Jahr [0]010

erum wandelten S1E einen Herrensıtz in en Kanonissenstift Der Hildesheimer
Bischof Bernward (993-1022) erwirkte bei Kaiser (Otto H4 dessen Immunıitat SOWIE
den königlichen Schutz, der VO  - seinem Nachfolger Heinrich I1 bestätigt wurde. 1126
erfolgte ine Klosterreform un: die Augustinerregel wurde AUNSCHOIMNINCH. Im spaten

Jahrhundert wurde mıt dem Bau der Stiftskirche St Peter und Paul begonnen
einer kreuzförmigen, gewoölbten Basılika mıt Westturm. Das 14 Jahrhundert Wr

durch Okonomische Probleme gekennzeichnet. Daneben W Ar Ine zunehmende Ver-
weltlichung konstatieren. Diese Schwierigkeiten konnten erst durch ine welıltere
Klosterreform überwunden werden. S1e erfolgte I451 durch Berthold VO  a der Sulte
aus Hildesheim seitdem zahlte Heıningen ZUTLC Wındesheimer Kongregation. Ende
des 15 Jahrhunderts erlebte das Kloster ine LNEUEC Blüte Aufgrund elInes grofßen i1eh-
bestandes konnten über L© Personen ernahrt werden. I451 begann HAr Priorin
Elisabeth Jlerwins 1ne bauliche Renovierung des Stiftes.

Nachdem Heinmngen Ende der Hildesheimer Stiftsfehde (I1519-1523) das Her-
ZOgtum Braunschweig-Wolfenbüttel gefallen WAal, blieb das Augustiner-Chorfrauen-
Stift zunachst unangetastet, da Herzog Heinrich der Jungere der katholischen Kon-
ession die Ireue hıelt ISst nach dessen Tod wurde 1569 das Kloster 1Im Rahmen der
Reformation In eın lutherisches Damenstift umgewandelt. ach seiner Zerstorung 1im
30o-Jahrigen rıeg un: der Restitution des Grofsen Stifts 1643 kam Z Rekatholisie-
IUuNs des Stifts, waäahrend die Bevölkerung Heıningens weitgehend evangelisch blieb
Ab 1661 wurden die Klostergebaäude NEeEUuUu errichtet. DiIe noch heute erhaltenen Stifts-
gebaäude Stammen hauptsächlich Aaus dem IS Jahrhundert. Die Kirche wurde 1656 NCUu

gewelht un: erfuhr Ine barocke Ausstattung.

Im Zuge der Sakularisation wurde das Kloster Januar ISTIO aufgehoben und
mıt dem zugehörigen Land einen prıvaten Ek1igentumer verkauft. Dıie Stittskirche
wurde kiıgentum des Staates und wird seitdem VO  > der Klosterkammer Hannover
unterhalten. S1ie wurde der katholischen Pfarrgemeinde ZUTLC Verfügung gestellt. ZANI-
schen 195 / und 1943 War Joseph Müuüller Pfarrer St Peter und Paul Der entschie-
dene Kritiker des Nationalsozialismus wurde 1944 SCH eines politischen Wıtzes
VO Volksgerichtshof ZAU Tode verurteilt und hingerichtet. 19’74 konsekrierte Weih-
ischof Pachowiak den neueingerichteten Hauptaltar.

Alexander Dylong
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